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Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 












für das Jahr 2012 wünsche ich Ihnen alles Gute, aber 
vor allem Gesundheit und Wohlergehen. Ich möchte 
Sie mit den Worten von Henry Ford im neuen Jahr be-
grüßen: 
„Es hängt von Dir ab, ob Du das neue Jahr 
als Motor oder Bremse benutzen willst.“
Das Jahr 2011 endete mit einer Bombenentschärfung 
und der damit verbundenen Evakuierung. Am 
13. Dezember 2011 wurde die Gemeinde Bannewitz 
von der Polizeidirektion Oberes Elbtal-Osterzgebirge 
informiert, dass bei Routinearbeiten im Zuge der Vor-
bereitung für die Neuverlegung der Staatsstraße 191 n 
eine amerikanische 150 kg Sprengbombe mit Kopfzün-
der gefunden wurde. 
Der vom Kampfmittelbeseitigungsdienst festgelegte 
Evakuierungsradius umfasste 24 Mehrfamilienhäuser 
und eine Gartensparte mit insgesamt 250 Einwohnern. 
Diese wurden noch am selben Tag mittels Postwurf-
sendungen sowie persönlichen Gesprächen durch die 
Verwaltungsmitarbeiter und Feuerwehrkameraden auf 
die notwendige Evakuierung am 14. Dezember 2011 
hingewiesen.
Mit knapp 60 Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung 
und Feuerwehrkameraden sowie 32 Polizeieinsatzkräf-
ten (4 davon zu Pferd) erfolgte die umfangreiche Eva-
kuierung der Eutschützer Straße, des Mühlenweges, 
Eutzschützer Höhe sowie Teile der Rosentitzer Straße. 
Fotos: 
Mit freundlicher Genehmigung  von R. Halkasch
Als Notunterkunft diente das Feuerwehrgerätehaus 
Bannewitz, welches von vier Bürgerinnen und Bürgern 
dankend angenommen wurde. 
Die Einsatzleitung von Feuerwehr und Polizei führte 
gemeinsam aus dem Ratssaal des Bannewitzer Bürger-
hauses den Einsatz.
Da die Bombe nicht transportiert werden konnte, er-
folgte gegen 12:30 Uhr vor Ort die Entschärfung durch 
die Spezialisten des Kampfmittelbeseitigungsdienstes. 
Im Bombentrichter fanden die Experten noch weitere 
Granaten, Stabbrandbomben, Panzerfäuste, Magazine 
und Patronen.
Nach der erfolgreichen Entschärfung erfolgte die Auf-
hebung der Straßensperrungen und die Anwohner 
konnten wieder in ihre Häuser und Wohnungen zu-
rückkehren.
An dieser Stelle richte ich meinen Dank an die An-
wohner für ihr Verständnis und die unkomplizierte 
Räumung der Wohnungen sowie das Einsatzpersonal 
von Verwaltung, Feuerwehr, Polizei und natürlich den 








Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb 
Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00, 
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedroh-
lichen Zuständen und Vergiftungen bitte sofort 
die Rettungsleitstelle benachrichtigen: 
0 35 04/1 92 22 
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92. Montag bis 
Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten 
Morgen 7:00 Uhr; Wochenende/Feiertag 24 Stun-
den.
Urlaub der Ärzte:
Zahnarztpraxis C. Wappler-Hoffmeister, 
Dorfplatz 1, Rippien
Tel. 03 51/4 72 06 73
Die Praxis bleibt vom 14.01. bis 20.01.2012 
wegen Urlaub geschlossen.
Vertretung: ZAP Dr. Böhme Winckelmannstr. 19, 




TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39A,
01737 Kurort Hartha, Tel.: 01 71/4 08 99 28
13.01. - 19.01.2012
Herr Dr. Göhler, Am Hang 5, Pesterwitz, 
Tel.: 03 51/6 50 30 29
20.01. - 26.01.2012
DVM Manfred Richter, An der Weißeritz 17 a, 
Freital-Deuben, Tel.: 03 51/6 49 12 85 
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 







Notdienst Freital und Umgebung 
im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
06./18.01. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
07./19.01. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, 
Freital
08./20.01. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 
209, Freital
09./21.01. Apotheke im Gutshof, Gutshof  2, 
Freital
10./22.01. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, 
Freital
11.01. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
12.01. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, 
Freital
13.01. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher 
Weg 11, Kesselsdorf
14.01. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, 
Tharandt
15.01. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
16.01. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
 St. Michaelis-Apotheke, Freiberger 
Str. 79, Mohorn
17.01. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, 
Freital
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr, Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
07./08.01.2012
Dr. med. Wolfgang Richter, Parkstr. 10, 01737 
Kurort Hartha, Tel.: 03 52 03/3 71 45 
14./15.01.2012
Dr. Wolf-Karsten Mayer, Am Markt 1, 01723 Kes-
selsdorf, Tel.: 03 52 04/39 45 75 
21./22.01.2012
Dr.med.dent. Ute Lehmann, Kleindorfhainer Str. 14, 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 17./31.01.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 01.02.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 18.01.
Standplatzsammlung 
Weihnachtsbäume
Hainichen - Parkplatz Bahnhofstraße 
am 10./23.01.2012
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Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 10. Januar 2012, um 19.00 Uhr,
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 08.11.2011 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Einladung zur Sitzung des  
Ortschaftsrates Possendorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf findet am 




2. Finanzplanung 2012 (Mittel des Orschaftsrates Possendorf) 
3. Verkehrssituation auf der Ferdinand-von-Schill-Straße in Wilmsdorf und 
Dorfstraße in Börnchen. (Zu diesem Thema ist die Sachgebietsleiterin 
Frau Stiller vom Ordnungsamt der Gemeinde Bannewitz eingeladen.)
4. Anfragen und Anregungen der Einwohner
Egbert Pötzschke
Ortsvorsteher
Einladung zur Sitzung 
des Ortschaftsrates Rippien
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Rippien findet am Mitt-
woch, dem 11.01.2012, 19.00 Uhr im Schulungsraum der Feuerwehr 
Goppeln-Hänichen, Bruno-Philipp-Straße in Hänichen statt.





3. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
4. Anfragen anwesender Einwohner
Ortsvorsteher
Christian Stephan
Aus dem Gemeinderat 
vom 13. Dezember 2011
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, den Ortsvorsteher, die 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und die anwesenden Einwohner zur 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Vereins- und Gemeindesaal Pos-
sendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
  Begrüßung 
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
22.11.2011
3.  Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4.  Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5.  Anfragen und Anregungen der Einwohner
6.  Vorberatung zum Haushaltsentwurf 2012
7.  Abwägungsbeschlüsse zu den Anregungen und Einwendungen 
zum Entwurf des Wirtschaftsplanes 2012 des Bannewitzer Abwas-
serbetriebs
8.  Beschluss des Wirtschaftsplanes des Bannewitzer Abwasserbe-
triebs für das Jahr 2012
9.  Festlegung der Sitzungstermine von Gemeinderats- und Ausschuss-
sitzungen für das Jahr 2012
10.  Beschluss über die Verwendungsplanung der Stiftungserträge der 
Sommerschuh-Stiftung für das Jahr 2012
11.  Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Erstattung des 
Gemeindeanteils
12.  Beschluss eines neuen Tagespflegekonzeptes
13.  Beschluss des Bedarfsplans und Ausbauprogramms zur Schaffung 
von Betreuungsplätzen für Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege
14.  Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für arbeitsmedizinische 
Leistungen
15.  Beschluss der Satzung über Straßenreinigung und Winterdienst der 
Gemeinde Bannewitz
16.  Beratung zum Prüfungsbericht des Staatlichen Rechnungsprü-
fungsamtes Löbau (überörtliche Prüfung der Gemeinde Bannewitz 
sowie des Eigenbetriebs Bannewitzer Abwasserbetrieb)
17.  Beschlüsse im Grundstücksverkehr
18.   Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nehmen 15 Gemeinderäte, ab dem 11. Tagesordnungs-
punkt 16 Gemeinderäte und ab dem 16. Tagesordnungspunkt 17 Ge-
meinderäte und der Bürgermeister teil. Damit war die Beschlussfähigkeit 
gegeben. Die Niederschrift vom 22.11.2011 wurde mehrheitlich bestätigt 
(Tagesordnungspunkt 2). Es wurden keine Beschlüsse in nichtöffentlicher 
Sitzung gefasst (Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über verschie-
dene aktuelle Belange. Am 13.12.2011 wurde an der neuen Trasse für die 
S 191 n eine amerikanische Fliegerbombe gefunden. Deshalb muss am 
14.12.2011 das Gebiet Eutschützer Höhe ab 8 Uhr evakuiert werden. Die 
Entschärfung der Bombe erfolgt durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst. 
Als Lagezentrum werden das Bürgerhaus und das benachbarte Feuerwehr-
gerätehaus eingerichtet. Die Verantwortlichkeit für diese Maßnahme liegt 
beim Bürgermeister, da die Gemeinde als Ortspolizeibehörde zuständig ist. 
Die Polizei und andere Stellen sind aber unterstützend tätig. Von der Evaku-
ierung sind ca. 250 Einwohner betroffen.
In der 49. Kalenderwoche wurde der Schlüssel des Gasthofes Goppeln an die 
Verwaltung übergeben, so dass nun die Rückabwicklung erfolgen kann. Es gibt 
derzeit 4 neue Interessenten für den Gasthof. Die Verwaltung wird für den Ge-
meinderat im Januar einen Beschluss zum Verkauf des Gasthofes vorbereiten.
Weiter berichtete der Bürgermeister über den Haushalt 2011 und, dass sich 
die Einnahmen aus Gewerbesteuer, Einkommenssteuer und der Gewerbe-
steuerumlage sehr positiv entwickelt haben und sogar über dem Planansatz 
liegen werden.
Die anwesenden Einwohner hatten keine Fragen oder Anregungen für die 
Verwaltung (Tagesordnungspunkt 5).
Der Bürgermeister sagte im Tagesordnungspunkt 6, dass durch die Ver-
waltung weiterhin zielstrebig am Haushaltsentwurf in doppischer Form ge-
arbeitet wird und die Vorbereitungen mit Hochdruck laufen, was durch die 
Kämmerin bestätigt wurde.
Die Anwesenden hatten in der Sitzung keine Fragen oder Anmerkungen 
zum Haushaltsentwurf für 2012.
Im Tagesordnungspunkt 7 (Abwägungsbeschlüsse zu den Anregungen 
und Einwendungen zum Entwurf des Wirtschaftsplanes 2012 des Banne-
witzer Abwasserbetriebes) mussten keine Abwägungsbeschlüsse getroffen 
werden, da gegen den Entwurf des Wirtschaftsplanes 2012 keine Einwen-
dungen eingegangen waren.
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Im Tagesordnungspunkt 8 beschlossen die Gemeinderäte einstimmig den 
Wirtschaftsplan des Bannewitzer Abwasserbetriebs für das Jahr 2012, nach-
dem über den Entwurf bereits mehrfach, sowohl im Verwaltungsausschuss, 
als auch in Gemeinderatssitzungen und Klausurtagung, beraten wurde. 
Ebenfalls einstimmig (16 Dafür-Stimmen) wurde der Beschluss zur Festle-
gung der Sitzungstermine von Gemeinderats- und Ausschusssitzungen für 
das Jahr 2012 getroffen (Tagesordnungspunkt 9). Die Sitzungen des 
Gemeinderates und der Ausschüsse beginnen in der Regel jeweils um 
19.00 Uhr. Die Sitzungen des Gemeinderates finden grundsätzlich im Bür-
gerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, die Sitzungen der Ausschüsse 
grundsätzlich im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 
statt. Wenn der Bürgermeister es in wichtigen Angelegenheiten für erfor-
derlich hält, ist er berechtigt, Ort und Zeit einzelner Sitzungen abweichend 
von den o. g. Grundsätzen zu bestimmen. Die Gemeinderatssitzung am 
24.01.2012 wird in der Grund- und Mittelschule Bannewitz, Neues Leben 
26 stattfinden, da es geplant ist, in dieser Sitzung das Projekt zum Hortneu-
bau vorzustellen.
Im Tagesordnungspunkt 10 sollte der Beschluss über die Verwendungs-
planung der Stiftungserträge der Sommerschuh-Stiftung für das Jahr 2012 
getroffen werden. Da entgegen der Sachdarstellung die Angelegenheit 
noch nicht im Ortschaftsrat Rippien beraten wurde, sprachen sich die Ge-
meinderäte einstimmig für eine Rückstellung dieser Vorlage aus. Über die 
Verwendungsplanung der Stiftungserträge der Sommerschuh-Stiftung wird 
in der nächsten Sitzung des Ortschaftsrates gesprochen werden. Danach 
wird der Gemeinderat einen entsprechenden Beschluss fassen können. 
Die Kämmerin erklärte zudem an dieser Stelle, dass die Stiftung nach der 
Doppik zukünftig einen eigenen Teilhaushalt darstellen wird und somit im 
Rahmen des Haushaltsbeschlusses sowieso noch über die Verwendungspla-
nung entschieden werden muss.
Etwas kontrovers wurde über eine überplanmäßige Ausgabe für die Erstat-
tung des Gemeindeanteils (Anteil an den Betriebskosten für Betreuungs-
plätze, wenn Kinder in anderen Kommunen betreut werden) diskutiert 
(Tagesordnungspunkt 11). Dabei wurde von einigen Gemeinderäten kri-
tisiert, dass die Berechnung der Mehrausgaben nicht eindeutig genug nach-
vollziehbar sei. Der Bürgermeister erwiderte, dass es sich um eine Pflicht-
aufgabe der Gemeinde handelt und der Gemeindeanteil in jedem Fall zu 
zahlen ist, auch wenn mehr Mittel als geplant dafür notwendig sind. Zudem 
führte er aus, dass in diesem Bereich nicht eindeutig geplant werden kann, 
da nicht vorhersehbar ist, wie viele Kinder außerhalb von Bannewitz betreut 
werden. Eine Gemeinderätin sagte, dass sie prinzipiell nichts dagegen hat, 
wenn eine entsprechende Begründung vorliegt. Sie zweifelte auch nicht an, 
dass diese Gründe bestehen. Im Sinne einer transparenten Arbeit hätte sie 
sich aber die Vorlage einer detaillierten und nachvollziehbaren Berechnung 
gewünscht. Der Beschluss wurde schließlich dennoch mit 11 Dafür-Stimmen 
und 6 Enthaltungen getroffen.
Im Punkt 12 der Tagesordnung beschloss der Gemeinderat einstimmig 
ein neues Tagespflegekonzept. Der Bürgermeister führte aus, dass dieser 
Beschluss die Grundlage für die weitere Arbeit der Tagesmütter im Gemein-
degebiet darstellt und, dass das neue Konzept allerdings frühestens ab dem 
Jahr 2013 umgesetzt werden kann. Es soll für alle Beteiligten insbesondere 
im Fall von Urlaub und Krankheit eine Entlastung bringen, da zukünftig die 
Vertretung der Tagesmütter klar geregelt und somit gleichzeitig die Unter-
bringung der Kinder dauerhaft gesichert sein wird.
Ebenfalls einstimmig (17 Dafür-Stimmen) trafen die Gemeinderäte den 
Beschluss eines Bedarfsplans und Ausbauprogramms zur Schaffung von 
Betreuungsplätzen für Kindertageseinrichtungen und Tagespflege (Tages-
ordnungspunkt 13).
Im Tagesordnungspunkt 14 beschloss der Gemeinderat eine überplan-
mäßige Ausgabe für arbeitsmedizinische Leistungen (17 Dafür-Stimmen). 
Der Bürgermeister betonte, dass die arbeitsmedizinischen Untersuchungen 
durchgeführt werden müssen. So erfolgen beispielsweise in regelmäßigen 
Abständen Arbeitsplatzbegutachtungen, Pflichtuntersuchungen der Feuer-
wehrleute u. a.
Einigkeit herrschte auch bezüglich des Beschlusses der Satzung über 
Straßenreinigung und Winterdienst der Gemeinde Bannewitz (Straßenrei-
nigungssatzung) (Punkt 15 der Tagesordnung). Über die neuen Rege-
lungen wird es noch eine gesonderte Information im Amtsblatt geben.
Im Tagesordnungspunkt 16 fand eine Beratung zum Prüfungsbericht des 
Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Löbau (überörtliche Prüfung der Ge-
meinde Bannewitz sowie des Eigenbetriebs Bannewitzer Abwasserbetrieb) 
statt. Allen Gemeinderäten wurde im Vorfeld der Sitzung bereits der voll-
ständige Prüfbericht ausgehändigt. Der Bürgermeister sagte, dass die dort 
angesprochenen Kritikpunkte zukünftig Beachtung finden werden. 
Es gab keine aktuellen Informationen zu Grundstücksangelegenheiten (Ta-
gesordnungspunkt 17).
Nach einigen Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte im letzten Punkt 
der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 19.18 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1
Beschlüsse des Gemeinderates 
der Gemeinde Bannewitz 
vom 13. Dezember 2011 
Beschluss-Nr. 071/11
Beschluss über die Feststellung des Wirtschaftsplanes des Bannewitzer Ab-
wasserbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von § 15 
des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG) 
sowie den §§ 1 - 8 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern über die Wirtschaftsführung, das Rechnungswesen und die Jahresab-
schlussprüfung der kommunalen Eigenbetriebe (SächsEigBVO) i. g. F. den Wirt-







Beschluss zur Festlegung der Sitzungstermine von Gemeinderats- und Aus-
schusssitzungen für das Jahr 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende Termine für 
die regelmäßigen Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse für das 
Jahr 2012:
Monat Technischer Verwaltungs- Gemeinderat
 Ausschuss ausschuss
Januar 03.01.12 10.01.12 24.01.12
Februar 31.01.12 07.02.12 28.02.12
März 06.03.12 13.03.12 27.03.12
April 03.04.12 10.04.12 24.04.12
Mai 08.05.12 15.05.12 29.05.12
Juni 05.06.12 12.06.12 26.06.12
Juli 03.07.12 10.07.12 17.07.12
August Sommerpause
September 04.09.12 11.09.12 25.09.12
Oktober 02.10.12 09.10.12 23.10.12
November 06.11.12 13.11.12 27.11.12
Dezember 04.12.12 11.12.12 18.12.12
Die Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse beginnen in der Re-
gel jeweils um 19.00 Uhr. Die Sitzungen des Gemeinderates finden grund-
sätzlich im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, die Sitzungen 
der Ausschüsse grundsätzlich im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, 
Kastanienallee 4 statt.
Wenn der Bürgermeister es in wichtigen Angelegenheiten für erforderlich 
hält, ist er berechtigt, Ort und Zeit einzelner Sitzungen abweichend von den 
o. g. Grundsätzen zu bestimmen.
Die Gemeinderatssitzung am 24.01.2012 findet in der Grund- und Mittel-
schule Bannewitz, Neues Leben 26 statt.
Betreffen Beratungsgegenstände von Gemeinderats- oder Ausschusssit-
zungen ausschließlich eine einzelne Ortschaft und sind diese für die Ein-
wohner dieser Ortschaft von hoher Wichtigkeit, wird diese Sitzung in der 
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Beschluss-Nr. 073/11
Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Erstattung des Gemein-
deanteils
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt eine überplanmä-
ßige Ausgabe für die Erstattung des Gemeindeanteils in der Haushaltsstelle 
4640.000.6700 (Kommunaler Betriebskostenanteil) in Höhe von 38.300 
EUR. Als Deckungsquellen dienen 5.000 EUR aus der Haushaltsstelle 
4640.000.7170 (Aufwendungsersatz für Tagespflege), 5.090 EUR aus der 
Haushaltsstelle 4640.001.9350 (Erwerb von beweglichen Sachen des Anla-








Beschluss eines neuen Tagespflegekonzeptes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt ein neues Tagespfle-







Beschluss Bedarfsplanung und Ausbauprogramm zur Schaffung von Betreu-
ungsplätzen für Kindertageseinrichtungen und Tagespflege 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt das Konzept zur 
Schaffung von Betreuungsplätzen für Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege in der Gemeinde Bannewitz in vorliegender Fassung.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen erstellen zu lassen und 







Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für arbeitsmedizinische 
Leistungen 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt eine überplan-
mäßige Ausgabe für arbeitsmedizinische Leistungen in der Kostenstelle 









Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Satzung über 
Straßenreinigung und Winterdienst der Gemeinde Bannewitz (Straßenrei-








Satzung über Straßenreinigung und  
Winterdienst der Gemeinde Bannewitz
(Straßenreinigungssatzung)
Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323) in Verbindung mit § 51 des 
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz - 
SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch 
Artikel 30 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387) hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner öffentlichen Sitzung 
am 13. Dezember 2011 die folgende Satzung über Straßenreinigung und 
Winterdienst der Gemeinde Bannewitz beschlossen:
Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Übertragung der Reinigungspflicht 
§ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht 
§ 3 Begriffsbestimmung
§ 4 Verpflichtete
§ 5 Umfang der Reinigungspflicht
§ 6 Umfang der Allgemeinen Straßenreinigung
§ 7 Freihalten der Vorrichtungen für Entwässerung und 
 Brandbekämpfung
§ 8 Schneeräumung
§ 9 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
§ 10 Schlussvorschriften 
§ 11 Ordnungswidrigkeiten




(1) Die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen Straßen nach § 51 Abs. 
1-3 SächsStrG wird nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen und der 
Anlage auf die Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche Straßen er-
schlossenen bebauten und unbebauten Grundstücke (Verpflichtete) über-
tragen.
(2) Soweit die Gemeinde Bannewitz verpflichtet bleibt, übt sie die Reini-
gungspflicht als öffentlich rechtliche Aufgabe aus. Die Gemeinde kann sich 
zur Durchführung der Leistungen Dritter bedienen.
§ 2 
Gegenstand der Reinigungspflicht
(1) Zu reinigen sind:
a. innerhalb der geschlossenen Ortslage alle öffentlichen Straßen und
b. außerhalb der geschlossenen Ortslage die in der Anlage aufgeführten 
Straßen, an die bebaute Grundstücke angrenzen.
(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a. die Fahrbahnen, Radwege, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen
b. die Parkplätze, öffentliche Plätze und Containerstandplätze






h. Böschungen, Stützmauern , Straßengräben und Ähnliches
§ 3 
Begriffsbestimmung
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jeder zusammenhängende 
Grundbesitz, der eine selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet, unab-
hängig von der Eintragung im Grundbuch oder Liegenschaftskataster und 
ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung.
(2) Erschlossen ist ein Grundstück dann, wenn eine wirtschaftliche und ver-
kehrliche Nutzung durch die Straße, insbesondere durch einen Zugang oder 
eine Zufahrt, möglich ist. Dies gilt in der Regel auch, wenn das Grundstück 
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durch Anlagen wie Gräben, Böschungen, Grünanlagen, Mauern, Bach- oder 
Wasserläufe oder in ähnlicher Weise von der Straße getrennt ist.
(3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten alle selbstständig und unselbst-
ständig geführten Gehwege, alle erkennbar abgesetzt, für die Benutzung durch 
Fußgänger vorgesehenen Straßenteile sowie Gehbahnen in 1,5 m Breite ab 
begehbarem Straßenrand bei allen Straßen und Straßenteilen, deren Benut-
zung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist.
(4) Überwege sind als solche besonders gekennzeichnete Überwege für den 
Fußgängerverkehr sowie die Überwege an Straßenkreuzungen und Einmün-
dungen in der Verlängerung der Gehwege.
(5) Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, Wege und Plätze, die dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder die als öffentliche Straßen im 
Sinne des SächsStrG gelten.
§ 4 
Verpflichtete
(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 1 bezeichneten Grund-
stücke sind Eigentümer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, Nieß-
braucher nach §§ 1030 ff. BGB, Wohnungsberechtigte nach § 1093 BGB 
sowie sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, denen 
- abgesehen von der Wohnungsberechtigung - nicht nur eine Grunddienst-
barkeit oder eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit zusteht. Die Ver-
pflichteten können sich zur Erfüllung ihrer Pflichten auch geeigneter Dritter 
bedienen, bleiben jedoch der Gemeinde Bannewitz gegenüber verantwort-
lich.
(2) Die nach Absatz 1 Verpflichteten haben in geeigneter Weise Vorsorge 
zu treffen, dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten Verpflichtungen 
ordnungsgemäß von einem Dritten erfüllt werden, wenn sie das Grundstück 
nicht oder nur unerheblich selbst nutzen.
(3) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zu der sie erschließenden 
Straße, so bilden das an die Straße angrenzende Grundstück (Kopfgrund-
stück) und die dahinterliegenden Grundstücke (Hinterliegergrundstücke) 
eine Straßenreinigungseinheit. Hinterliegergrundstücke sind nur solche 
Grundstücke, die nicht selbst an eine öffentliche Straße oder einen öffent-
lichen Weg angrenzen. Diese Grundstücke bilden auch dann eine Straßen-
reinigungseinheit, wenn sie durch mehrere Straßen erschlossen werden.
(4) Hintereinander zu der sie erschließenden Straße liegen Grundstücke 
dann, wenn sie mit der Hälfte oder mehr ihrer dieser Straße zugekehrten 
Seite hinter dem Vordergrundstück liegen. Die Verpflichteten der zur Stra-
ßenreinigungseinheit gehörenden Grundstücke sind abwechselnd reini-
gungspflichtig. Der räumliche Umfang ergibt sich aus der Frontlänge des 
Kopfgrundstücks. Die Reinigungspflicht wechselt 14-tägig. Sie beginnt jähr-
lich neu mit dem ersten Montag eines jeden Jahres bei dem Verpflichteten 
des Vordergrundstückes, fortfahrend in der Reihenfolge der dahinterlie-
genden Grundstücke.
(5) In Zweifelsfällen legt die Gemeinde die Straßenreinigungseinheiten und 




1. die Allgemeine Straßenreinigung (§§ 5-7),
2. den Winterdienst (§§ 8 und 9)
§ 6 
Umfang der Allgemeinen Straßenreinigung
(1) Fahrbahnen und Gehwege sind unverzüglich nach einer Verschmutzung 
so zu säubern, dass eine Störung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung 
vermieden oder beseitigt wird. Die Reinigung umfasst das Beseitigen von 
Fremdkörpern, Verunreinigungen, Laub und Unkraut und Ähnlichem.
(2) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich über die gesamte Länge des 
Grundstücks, mit der es an die öffentliche Straße angrenzt. Bei Eckgrund-
stücken vergrößern sich die zu reinigenden Flächen bis zum Schnittpunkt 
der Straße.
(3) Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Verunreinigungen sind 
nach Beendigung der Säuberung unverzüglich unter Berücksichtigung des 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes zu entsorgen.
(4) Bei der Reinigung und der Durchführung des Winterdienstes sind solche 
Geräte zu verwenden, welche die Straßen nicht beschädigen.
§ 7 
Freihalten der Vorrichtungen für Entwässerung 
 und Brandbekämpfung
Oberirdische, der Entwässerung und der Brandbekämpfung dienende Vor-
richtungen müssen jederzeit von allem Unrat oder den Wasserabfluss stö-
renden Gegenständen, auch von Eis und Schnee freigehalten werden.
§ 8 
Schneeräumung
(1) Die Verpflichteten haben bei Schneefall die Gehwege vor ihren Grundstücken 
von Schnee zu räumen. Als Gehweg gilt im Sinne dieser Satzung § 3 Abs. 3.
(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Verpflichteten der 
auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke als auch die Verpflichteten 
auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke zur 
Schneeräumung des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer 
sind die Verpflichteten der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, 
in Jahren mit ungerader Endziffer die Verpflichteten der auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.
(3) Die Gehweglänge bestimmt sich nach § 6 Abs. 2, wobei bei den gegen-
überliegenden Grundstücken deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite 
zu übertragen ist.
(4) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken sowie diesen 
gegenüber (§ 8 Abs. 2) müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine 
durchgehende benutzbare Gehfläche gewährleistet ist.
(5) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel müssen die Gehwege so von 
Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloses Ein- 
und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist.
(6) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehalten werden.
§ 9 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Die Verpflichteten haben bei Schnee- und Eisglätte die Gehwege so ab-
zustumpfen oder diese von Eis zu befreien, dass sie gefahrlos benutzt wer-
den können. Als Gehweg gilt im Sinne dieser Satzung § 3 Abs. 3.
(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung von 
Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 8 Abs. 2 Anwendung.
(3) Als Streumaterial sind Sand, Splitt, Granulate und ähnliche abstumpfen-
de Materialien zu verwenden. Ätzende und auftauende Mittel (Salz) dürfen 
nicht, auch nicht in Mischung von anderen Stoffen, verwendet werden.
§ 10 
Schlussvorschriften
(1) Die sich aus den §§ 8 und 9 ergebenden Verpflichtungen gelten montags 
bis freitags in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr sowie samstags, sonntags 
und feiertags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
(2) Den Verpflichteten von an Bundes-, Staats- und Kreisstraßen angren-
zenden Grundstücken obliegt entgegen § 3 Abs. 3 nur die Pflicht zur allge-
meinen Straßenreinigung (§§ 5-7) und zur Durchführung des Winterdienstes 
(§§ 8-9) auf den durch Borde von der Fahrbahn abgetrennt geführten Geh-
wegen.
(3) Von § 8 Abs. 1 werden alle Verpflichtete an den in der Anlage zu dieser 
Satzung aufgeführten Straßen befreit.
§ 11 
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig i.S.d. § 52 Abs. 1 Nr. 12 SächsStrG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 6 Abs. 1 und 2 die Straßen nicht oder nicht regelmäßig reinigt,
2. entgegen § 6 Abs. 3 den Straßenkehricht nicht ordnungsgemäß beseitigt,
3. entgegen § 7 die dort genannten Einrichtungen nicht jederzeit von al-
lem Unrat oder den Wasserabfluss störenden Gegenständen, auch von 
Schnee und Eis, freihält,
4. entgegen § 8 Abs. 1 bei Schneefall die Gehwege nicht unverzüglich vom 
Schnee räumt,
5. entgegen § 8 Abs. 5 kein gefahrloses Ein- und Aussteigen gewährleistet 
und keinen Zu- / Abgang zur Haltestelle räumt,
6. entgegen § 8 Abs. 6 die Abflussrinnen bei Tauwetter nicht vom Schnee 
freihält,
7. entgegen § 9 Abs. 1 und § 10 Abs. 2 die Gehwege bei Schnee- und 
Eisglätte nicht abstumpft oder diese von Eis befreit,
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8. die durch § 10 Abs. 1 vorgeschriebenen Zeiten nicht einhält,
9. entgegen § 6 Abs. 4 und § 9 Abs. 3 auftauendes Eis nicht ordnungsge-
mäß beseitigt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 52 Abs. 2 SächsStrG mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 EUR geahndet werden.
(3) Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gültigen 
Fassung findet Anwendung; zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des 
§ 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten i.V.m. § 52 Abs. 3 
Nr. 1 SächsStrG ist die Gemeinde Bannewitz.
§ 12 
In- und Außerkraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über Straßenreinigung und Winterdienst der Gemeinde Bannewitz (Stra-
ßenreinigungssatzung) vom 13.12.2001 außer Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Genehmigung 
oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Anlage zur Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Bannewitz vom 
14. Dezember 2011
1. Die durch § 10 Abs. 2 benannten Straßen sind:
Bundesstraßen: 
- B 170 in den Ortsteilen Possendorf mit der Ortslage Rundteil, Hänichen, 
Welschhufe und Bannewitz
Staatsstraßen:
- Poisentalstraße und Kreischaer Straße im Ortsteil Possendorf
- Goppelner Straße im Ortsteil Hänichen
- Pirnaer Straße im Ortsteil Rippien
- Hauptstraße im Ortsteil Goppeln
Kreisstraßen:
- Ferdinand-von-Schill-Straße (Teilstück zwischen Poisentalstraße und 
Adolf-Kalwac-Straße) und Adolf-Kalwac-Straße bis Ortsausgang OT 
Wilmsdorf und Rippiener Straße (Teilstück zwischen Kreischaer Straße 
und Ortsausgang) im Ortsteil Possendorf
- Obernaundorfer Straße im Ortsteil Börnchen und im Ortsteil Possendorf
- Hengstberg, Horkenstraße, Windbergstraße und Dresdner Landstraße 
im Ortsteil Bannewitz
- Leubnitzer Straße und Golberoder Straße im Ortsteil Goppeln
- Golberoder Straße und Zur Pappel im Ortsteil Golberode
2. Die durch § 10 Abs. 3 benannte Straßen / Wohngebiete sind: 
- Hänichen, Käferberg
- Goppeln, beide Wohngebiete links der Hauptstraße in Richtung Dresden 




Bitte beachten Sie die eingeschränkten 
Sprechzeiten der Verwaltung aufgrund 
der Haushaltsumstellung  
am 6. und 7. Februar 2012!
Aufgrund der Umstellung von kameraler auf doppische Haushaltsfüh-
rung bleiben das Rathaus Possendorf, Schulstraße 6 sowie die Außenstelle 
im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, am Montag, dem 
6. Februar 2012, ganztägig sowie am Dienstag, dem 7. Februar 2012, vor-
mittags geschlossen.
Die Gemeindeverwaltung bietet dafür am Mittwoch, dem 8. Februar 2012, 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr eine zusätzliche Sprechzeit an.
Wir bitten um Ihr Verständnis!
Fachbereich 1
Zensus 2011-  
Qualitätssichernde  
Befragungen beginnen  
im Januar/ Februar 2012
In den vergangenen Monaten haben die sächsischen Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Auskünfte zur Haushaltebefragung und zur Gebäude- und Woh-
nungszählung für den Zensus 2011 erteilt. Weiterhin haben die sächsischen 
Meldebehörden die demographischen Daten übermittelt. Diese Daten wur-
den nun im Statistischen Landesamt geprüft, um ein qualitätsgerechtes 
Zensusergebnis zu erhalten. 
An einigen Anschriften sind dabei Unstimmigkeiten aufgetreten. Dies be-
trifft u. a. Angaben des Melderegisters, Angaben zur Anzahl der gemel-
deten Personen oder Gebäudeangaben, die gänzlich fehlen. Ein Großteil 
dieser Unstimmigkeiten konnte bereits im Statistischen Landesamt bear-
beitet werden. 
Der verbleibende Rest muss nun in Zusammenarbeit mit den betroffenen 
Bürgern ab Januar 2012 geklärt werden, damit dann im November 2012 die 
ersten Zensusergebnisse veröffentlicht werden können.
Wie auch bei der Haushaltebefragung werden für einen Teil dieser Befra-
gungen Interviewer im Auftrag der örtlichen Erhebungsstelle Freital im Ein-
satz sein, die sich rechtzeitig mit einem Flyer zur Befragung ankündigen. 
Hier besteht weiterhin die Möglichkeit, den Fragebogen selbstständig aus-
zufüllen oder die Daten online zu übermitteln. Zusätzlich werden ab Anfang 
Januar 2012 Fragebogen durch das Statistische Landesamt versendet.
Bei Fragen zum Zensus 2011 wenden Sie sich an die örtliche Erhebungsstelle 
Freital. Diese ist für die Durchführung der Befragungen in den Städten Frei-
tal, Wilsdruff und Tharandt sowie den Gemeinden Bannewitz, Höckendorf 
und Dorfhain zuständig. Sie ist unter folgenden Kontaktdaten zu erreichen:
telefonisch: 03 51/64 85 -4 53, 




Postfach 10 15 30
01691 Freital
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In Bannewitz
Frau Agate Breyer am 06.01. zum 92. Geburtstag
Frau Marianne Engelmann am 07.01. zum 88. Geburtstag
Frau Annelies Michael am 07.01. zum 85. Geburtstag
Frau Gertraud Noe am 08.01. zum 82. Geburtstag
Frau Helga Michel am 09.01. zum 80. Geburtstag
Frau Erna Güntner am 14.01. zum 90. Geburtstag
Frau Monika Henning am 16.01. zum 75. Geburtstag
Frau Erna Bozenhard am 18.01. zum 80. Geburtstag
Frau Elly Jünger am 19.01. zum 90. Geburtstag
Frau Ingeborg Stadler am 19.01.  zum 80. Geburtstag
In Börnchen
Herrn Manfred Schille am 13.01. zum 75. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Elisabeth Ullrich am 07.01. zum 88. Geburtstag
Frau Helga Berthold am 16.01. zum 83. Geburtstag
In Golberode
Frau Inge Mummert am 12.01. zum 80. Geburtstag
In Goppeln
Frau Schwester 
Maria Hermana Voit am 06.01. zum 83. Geburtstag
Herrn Peter Bartl am 12.01. zum 84. Geburtstag
Frau Schwester 
Maria Edmunda Suda am 13.01. zum 82. Geburtstag
Frau Dorotea Kubitschke am 15.01.  zum 82. Geburtstag
Frau Dr. Eleonore Herzog am 18.01. zum 91. Geburtstag
Frau Gisela Teichmann am 18.01.  zum 75. Geburtstag
Frau Erna Klose am 19.01. zum 90. Geburtstag




Herrn Karl Köhler am 11.01. zum 92. Geburtstag
Frau Charlotte Berg am 13.01. zum 87. Geburtstag
Herrn Manfred Dumjahn am 13.01. zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Werner Schulze am 18.01. zum 84. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Horst Knappke am 12.01.  zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Walther am 17.01.  zum 98. Geburtstag
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Neujahrskonzert  
der Gemeinde Bannewitz
Am 8. Januar 2012, ab 16.00 Uhr findet wieder das alljährliche Neu-
jahrskonzert mit dem „Concerto Bellotto“ im Vereins- und Gemein-
desaal in Possendorf statt.
- Concerto Bellotto - 
1.Violine  Cornelia Pfeil
2.Violine  Angelika Grünert
Viola Irena Krause
Violoncello Uta Schröder
Karten sind im Vorverkauf auf der Kastanienallee bei Fundgrube 
Fichtner oder direkt im Rathaus in Possendorf erhältlich. Preise bitte 
erfragen.
Erfolgreiche Pokalverteidigung Drei Feuerwehreinsätze  
in der Silvesternacht
Zur 4. Auflage des Minivolleyball-
turniers trafen sich 8 Mannschaften, 
in der Mittelschule Bannewitz, um 
den Pokal des Bürgermeisters un-
serer Gemeinde zu erspielen.
Alles in der Turnhalle war bestens 
vorbereitet, somit konnte ein span-
nendes Turnier beginnen. Die Jun-
gen der Klasse 10 erspielten in der 
Vorrunde einen Sieg gegen Hains-
berg, erreichten gegen Rabenau 
und die starken Schmiedeberger 
ein Remis. Eine Niederlage gab es 
gegen die Pokalverteidiger aus der 
Burgstadt Stolpen. Damit wurde 
das Finale knapp verpasst. Im Spiel 
um Platz 3 trafen die Jungs auf 
Hainsberg. Das Spiel war äußerst 
spannend und vom Kampfgeist 
beider Teams geprägt. Beide Sätze 
gingen etwas unglücklich mit 17 : 19 
verloren, da in den entscheidenden 
Phasen immer wieder Bälle leich-
fertig vergeben wurden. Unsere 
Mannschaft spielte jedoch mit 
großem Einsatz ein insgesamt gutes 
Turnier. Im Finale ließen die Jungs 
aus Stolpen gegen Schmiedeberg 
nichts anbrennen. Von Anfang an 
in Führung liegend, spielten sie ihre 
Körpergröße und Angriffswucht 
voll aus. Nur am Ende des zweiten 
Satzes konnten die Schmiedeberger 
den Rückstand noch verkürzen, un-
terlagen aber dennoch mit 13 : 15.
Das Mädchenteam der Klasse 10 
erreichte nach zwei Unentschieden 
in der Vorrunde gegen Hainsberg 
und Rabenau das Finale. Dort traf 
die Mannschaft auf die Mädchen 
aus Hainsberg, die in der Vorrunde 
nach einem Sieg gegen Rabenau 
Platz 1 belegten. Das Finale war 
spielerisch ansprechend und in-
teressant. Im 1. Satz konnten das 
Team schnell mit 3 Punkten in Füh-
rung gehen. Das gab Sicherheit und 
Selbstvertrauen. Die Führung hielt 
bis zum Ende an, so ging Satz 1 
mit 15 : 10 an uns. Mit gelungenen 
Aufschlägen und einigen guten An-
griffen wurde auch der nächste Satz 
dominiert. Beim Stande von 10 : 6 
gelang jedoch plötzlich nicht mehr 
viel und der Gegner konnte ausglei-
chen. Nun war es wieder spannend 
und ein Spiel der Nerven. Unsere 
Mädchen stabilisierten sich wieder, 
die Annahme klappte und über den 
Kampfgeist konnte der Satz noch 15 
: 11 gewonnen werden. Damit ha-
ben es unsere Mädchen geschafft, 
den Pokal aus dem Vorjahr zu ver-
teidigen. Nach der Leistung aus der 
Vorrunde war das nicht zu erwar-
ten. Unsere Mannschaft hat sich je-
doch im Finale gewaltig gesteigert 
und so verdientermaßen gewon-
nen. Dazu herzlichen Glückwunsch. 
Für unsere Schule traten bei den 
Jungen Eric Schumann, Michel Wal-
ter und Michele Reuter an.
Gert Winter, Schulleiter
Pokalgewinner 




Eine einsatzreiche Nacht mit ins-
gesamt drei Feuerwehreinsätzen 
erlebte die Gemeindefeuerwehr 
Bannewitz in der Silvesternacht. 
Gegen 00:12 Uhr heulten alle Si-
renen im gesamten Gemeindege-
biet und alarmierten so die rund 
35 Feuerwehrkameraden zu einem 
brennenden Balkon auf die August-
Bebel-Straße in Bannewitz. Ein 
Querschläger einer Feuerwerksra-
kete entzündete die auf dem Balkon 
abgestellten Gegenstände sowie 
die Jalousien. Bis zum Eintreffen 
der Feuerwehr konnte der Brand al-
lerdings durch den beherzten Was-
sereimereinsatz  der Mieter selbst 
gelöscht werden. Kurz vor 1 Uhr 
nachts wurden die Ortsfeuerwehren 
Goppeln-Hänichen und Possendorf 
zu einer brennenden Mülltonne 
auf den Wilischblick nach Hänichen 
alarmiert. Nach einer kurzen Ver-
schnaufpause wurden die beiden 
Ortsfeuerwehren Bannewitz und 
Possendorf gegen 2 Uhr zur über-
örtlichen Hilfeleistung nach Sobri-
gau zu einem vermeintlichen Woh-
nungsbrand alarmiert. Während der 
Anfahrt erfolgte von den Kräften 
der Freiwilligen Feuerwehr Kreischa 
die Lagemeldung, dass es sich um 
eine brennende Hecke handelt und 
die Unterstützung der beiden Ban-
newitzer Wehren nicht notwendig 
ist. 
So ging die erste Nacht des neuen 
Jahres 2012 sehr ereignisreich für 
die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr zu Ende. Allen An-
gehörigen der Gemeindefeuerwehr 
wünschen wir ein erfolgreiches Jahr 
2012 und vor allen Dingen Gesund-
heit und persönliches Wohlergehen 
für die Sicherheit der Bannewitzer 
Bürger.
Gemeindewehrleitung
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87. Rassegeflügelausstellung
19. gemeinsame Schau der Rassegeflügel - 
und Rassekaninchenzüchter  
in der Sporthalle Hänichen
Sonnabend, dem 7. Januar 2012 von 9 bis 17 Uhr 
und
Sonntag, dem 8. Januar 2012 von 9 bis 16 Uhr
Die Eintrittspreise sind, wie in den Vorjahren, unverändert. 
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelän-
de keine Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkver-
bot besteht. Bitte nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße 
(Nähe Skateranlage) bzw. den oberen Teil des Pulverweges zwi-
schen B 170 und Bahnhofstraße. 
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre: Spaßimir und Mei-
ster Klecks kommen auch in diesem Jahr wieder am Sonntag um 
11 Uhr zu uns. Sie werden wieder mit Späßen, Rätsel und einem 




IV. Klassewagen reist nach Possendorf
Rückblick Glühweinfest Hänichen
Am 16.12.2011 fand das 3. Glüh-
weinfest in Hänichen auf dem 
Bahnhofsgelände statt. Trotz der 
schlechten Wettermeldungen hatte 
der Bürgermeister entschieden, das 
Glühweinfest zu veranstalten, zum 
Glück! Denn es hielt allen schlech-
ten Warnungen stand und somit 
konnte pünktlich 18 Uhr das Fest 
eröffnet werden. Neben dem hei-
ßen Glühwein gab es auch einen 
kleinen weihnachtlichen Markt der 
ortsansässigen Händler, der zum 
Stöbern einlud. Bis spät in den 
Abend wurde bei viel Glühwein und 
Unterhaltung durch die Poisentaler 
Blasmusikanten, die Hänichener 
Theatergruppe sowie Spaßimir und 
Meister Klecks noch lange gefeiert. 
Auch der Weihnachtsmann durfte 
nicht fehlen. Mit Schlitten und Pferd 
besuchte er die Kinder und über-
raschte sie mit Süßigkeiten.
Die Gemeindeverwaltung bedankt 
sich bei allen Gästen, Sponsoren 
und fleißigen Helfern, die zum Ge-
lingen des 3. Glühweinfestes beige-
tragen haben: Die Kameraden der 
Feuerwehr Goppeln-Hänichen, der 
Feuerwehr- und Dorfverein Gop-
peln-Hänichen, Herrn Hagen Mel-
zer, Malermeister Michael Stephan, 
real-Einkaufsmarkt in Bannewitz, 
Heides Saft- und Getränkeladen, 
Kelterei Walther GmbH u. Co. KG 
Arnsdorf, Hänichener Landhandels 
GmbH, Elektro Zimmermann - Herrn 
Teubner, Ortschaftsrat Rippien und 
dem Bauhof der Gemeinde Banne-
witz.
Die Wichtel des Glühweinfestes
Feuerwehr- und Dorfverein  
Goppeln - Hänichen
In Vorbereitung des Glühweinfestes 
in Hänichen leistete der Feuerwehr- 
und Dorfverein Goppeln - Hänichen 
33 Stunden für den Bau der Absper-
rung mit rustikalen Zäunen. 
Der Feuerwehr- und Dorfverein Gop-
peln - Hänichen bedankt sich bei allen 
Helfern und Besuchern des Glühwein-
festes am 16. Dezember 2011 und 
wünscht ein gesundes neues Jahr.
Nach 60 Jahren steht wieder ein 
Personenwagen im ehemaligen 
Bahnhof Possendorf. Diesen in den 
1890er Jahren gebauten ehema-
ligen IV. Klassewagen erwarb der 
Windbergbahn e. V. bereits im Jahr 
1992 von der Deutschen Reichs-
bahn zur Vervollständigung des 
im Aufbau befindlichen Museums-
zuges.
Die Signal- und Fernmeldemeisterei 
nutzte den Wagen noch bis Ende 
der 1990er Jahre als Lager und 
Aufenthaltsraum. Danach wurde 
der Wagen immer mit einem wach-
samen Auge eines ehemaligen Mit-
arbeiters bedacht und hat so die 
lange Zeit relativ gut überstanden. 
Der Transport zur Windbergbahn 
scheiterte bis zuletzt an den nicht 
unerheblichen finanziellen Mitteln 
zur Überführung.
Im Jahr 2010 wurde der Stand-
platz an ein privates Bauunterneh-
men verkauft, wo wir den Wagen 
freundlicherweise stehen lassen 
konnten. Anfang 2011 zeichnete 
sich aber ab, dass der Wagen nun 
spätestens zum Jahresende das Ge-
lände räumen muss.
Zwischenzeitlich gab es im Verein 
immer wieder Diskussionen über 
eine sinnvolle Verwendung des 
Fahrzeuges. Die Gemeinde Banne-
witz bot daraufhin dankenswerter-
weise eine Option zur Aufstellung 
und zur äußerlichen Aufarbeitung 
als weiteres Denkmalsobjekt im 
ehemaligen Bahnhof Possendorf 
an. 
Zur Vervollständigung wird im 
nächsten Jahr noch eine Weiche in 
der Originallage im ehemaligen Ein-
fahrtsbereich am km 13,2 eingebaut 
und der Wagen dort aufgestellt. 
Abgerundet wird das Projekt noch 
durch eine Informationstafel sowie 
die Einbindung in das neue Rad-
weg- und Wanderwegekonzept der 
Gemeinde.
Somit wird das Fahrzeug ab Ende 
2012 gut sichtbar an der B170 für 
das Technische Denkmal Windberg-
bahn werben. 
Wir möchten uns auf diesem Wege 
recht herzlich bei allen Beteiligten, 
insbesondere bei der Gemeinde 
Bannewitz sowie bei den Firmen 
Königbau GmbH, Müller Bau Löß-
nitz für das besondere Weihnachts-
geschenk bedanken.
Herr Demnitz
Vorsitzender Windbergbahn e. V.
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Im Volksmund ist Facebook mitt-
lerweile zum Synonym des Begriffs 
„Social Media“ geworden. Das 
Social Web bietet jedoch noch viel 
mehr Möglichkeiten. Für Unterneh-
men wird das soziale Netz zu einem 
wichtigen Teil der Marketingstra-
tegie. Transparenz und freie Mei-
nungsäußerungen bergen enormes 
Potenzial. Es gilt daher, rechtzeitig 
genügend Kompetenz aufzubauen, 
Chancen zu erkennen und dann an-
gemessen zu handeln. 
Der Gewerbeverein Bannewitz 
bietet zu diesem Thema einen 
Vortrag am Donnerstag, 19. Ja-
nuar 2012, 19.30 Uhr, im Gast-
hof Hähnel.
Die Referenten David Höfer, Screen-
designer und Spezialist Neue Me-
dien, und Dr. Sven Lehmann, Gra-
fikdesigner, geben einen Überblick 
darüber, was allgemein unter dem 
Begriff „Social Media“ zu verste-
hen ist, wie man für Social Media 
Marketing den für sich passenden 
Kanal findet und was mit einem so-
liden Monitoring alles zu erfahren 
ist. Natürlich gibt es auch positive 
und negative Fallbeispiele, die im 
Anschluss gemeinsam diskutiert 
werden. Interessierten Unterneh-
mer und Selbstständige sind dazu 
herzlich eingeladen und melden bit-
te ihre Teilnahme per 
E-Mail: gvb@bannewitz.net.de.
Facebook und Co. - muss man mitmachen?
Wenn ja, wie?
Autoren gesucht!
wünscht allen Sponsoren und Fans 
auch für 2012 vom Guten nur das 
Beste! Wir hoffen auf Eure weitere 
Unterstützung, um an die Erfolge 
anknüpfen zu können.
(1. Platz Mopedrennen 2008, 
2. Platz beim 2h Bördesprint-Rennen 
2011 Oschersleben und Internationa-
ler Deutscher MZ-Cup Meister 2011)
Euer MSB Racing Team
Weihnachtspräsente  
der Sommerschuh-Stiftung 2011
Der Ortschaftsrat Rippien überreichte in der vorweihnachtlichen Zeit 
vier älteren Einwohnern ein kleines Präsent. Diese Würdigung er-
hielten im Namen des Stifters Frau Christine Krug, Frau Elfriede Pü-
schel und Herr Fritz Optiz sowie Frau Erika Schöne, als Auszeichnung 
für die Betreuung der Senioren von Rippien.
Ortschaftsrat Rippien
Christian Stephan
Sonne, Mond und Sterne, alles liegt in weiter Ferne, 
doch das Gute, das ist ganz nah - ein glückliches 
und schönes neues Jahr 2012! 
wünscht der Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/ Boderitz e. V. 
Das MSB Racing Team
Das „Landkalenderbuch für die 
Sächsische Schweiz und das Osterz-
gebirge“, ein abwechslungsreiches 
Jahrbuch über Land und Leute, liegt 
nun schon im 5. Jahrgang (Band 
2012) vor. In der Tradition der 
Bauern- und Heimatkalender sind 
darin, geordnet im Jahreskreis, die 
verschiedensten Beiträge zu den 
Schätzen unserer Heimat in Form 
von Berichten, Gedichten und Ge-
schichten zu finden. Das Besondere 
dabei ist, dass die Autoren keine 
professionellen Schriftsteller, son-
dern Menschen aus unserer Regi-
on sind. Und die Schätze, über die 
sie berichten, sind Erlebnisse mit 
Menschen, Ereignisse aus Vergan-
genheit und Gegenwart, Natur-
schönheiten, besondere Orte und 
sonst noch Erwähnenswertes, die 
das Leben hier gut und lebenswert 
machen.
Nun ist es an der Zeit, mit der 
Arbeit am 6. Jahrgang, also 
dem „Landkalenderbuch 2013“, 
zu beginnen. Es soll unter dem 
Jahresthema 
„Feste - Bräuche -  
Traditionen“
stehen und vom Leben in Stadt und 
Land gestern und heute berichten. 
Wir suchen Beiträge, die anschau-
lich und unterhaltsam vom Zusam-
menleben der Menschen erzählen. 
Dabei sollte der thematische Rah-
men nicht zu eng verstanden wer-
den. Denkbar sind z. B. Themen wie 
handwerkliche Bräuche, Jubiläen, 
Vereinsleben, Hochzeitsbräuche, 
Familien-, Dorf- und Kirchenfeste, 
Festumzüge, Schulerlebnisse, tra-
ditionelle Speisen an besonderen 
Festtagen, Heilmethoden oder 
neuere Bräuche wie Halloween, 
Klassentreffen, Oma-Opa-Tag und 
vieles andere mehr. 
Wir freuen uns über Sachbeiträge, Erleb-
nisberichte, Kurzgeschichten, Gedichte, 
Fotos, Zeichnungen und Gemaltes.
Das Redaktionsteam bittet nun 
alle, die etwas beitragen möchten, 
sich recht bald unter der unten 
angegebenen Kontaktmöglichkeit 
zu melden. Falls Unterstützung 
beim Schreiben und Formulieren 
gewünscht wird, helfen wir Ihnen 
gern. Nutzen Sie die langen Winter-
abende, um in ihren Erinnerungen 
zu kramen und diese für das näch-
ste Buch aufs Papier zu bringen.
Die Beiträge sollten bis spätestens 
Mitte März 2012 im Verlag vorlie-
gen. Auf Ihre Nachricht freuen sich 
schon die Redaktionsmitglieder der 
Landkalenderbücher.
Kontakt, auch für Anfragen und 
Hinweise an:
Herr Weber oder Frau Schütze von der 
Schütze-Engler-Weber Verlags GbR, 
Kaitzer Straße 18, 01069 Dresden
Tel.: (03 51) 47 96 06 95,
Fax: (03 51) 4 79 05 82
E-Mail: service@sew-verlag.de
www.Landkalenderbuch.de 
Musikverein Bannewitz e. V.
Wir wünschen allen unseren Mit-
gliedern und Freunden der Musik 
alles Gute und ein Wiedersehen 
im neuen Jahr in einem unserer 
Konzerte, in den Proben in un-
seren Ensembles, in einem der 
Projekte oder im Unterricht un-
serer Musikschule.
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Alle Jahre wieder ...
findet im romantischen Hof des 
Schlosses Nöthnitz ein ganz be-
sonderer Weihnachtsmarkt statt. 
Bereits zum 10. Mal wurde dieser 
durch Weihnachtsenthusiasten der 
Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz e. V. organisiert. Und bereits 
zum 3. Mal stellte uns der Besitzer 
des Schlosses, Herr Horsky, seine 
Räume zur Verfügung, so dass diese 
schöne neue Tradition fortgeführt 
werden kann. Dafür gilt unser ganz 
besonderer Dank. Ein ebenso herz-
liches Dankeschön geht an die Mit-
arbeiter des Bauhofes, die uns mit 
dem Transport und dem Aufstellen 
der Marktstände und der Bühne 
sehr geholfen haben.
Getreu unserem Motto: „Alles selbst 
gemacht“ gestalteten auch diesen 
Weihnachtsmarkt ausschließlich 
Handwerker aus unserer Region, 
die ihre selbst gefertigten Produkte 
anboten. So zeigten das „Näh-
stübchen Emily“ und die Schäferei 
Drutschmann, was man/Frau alles 
aus Filz und Wolle in wunderbaren 
Farben herstellen kann. Gleich ne-
benan schauten Kinder und Eltern 
gemeinsam den Drechselkünsten 
von Herrn Böttger zu. Im nächsten 
Raum konnten Große und Kleine 
Pfefferkuchen verzieren, Papier-
sterne basteln und bei der Kerzen-
schmiede von Frau Fleischer Kerzen 
ziehen. Die dabei entstandenen 
Kunstwerke wurden sogleich stolz 
gezeigt und miteinander verglichen. 
Über den ganzen Markt hörte man 
das helle „Kling kling“ des Schmie-
dehammers, mit dem Herr Woggon 
und sein „Geselle“ Herr Pohle die 
Funken stieben ließen. Ebenfalls 
„Selbstgemachtes“, nämlich aus 
Keramik, boten Frau Bormann mit 
allerlei Tassen, Tellern, Kerzenstän-
dern und Frau Zimmermann mit 
ihren originellen Räucherfiguren 
an. Im Sandstein-Reich von Herrn 
Krämer konnten die Besucher viel 
Wissenswertes über rechts- oder 
linkselbischen Sandstein erfahren 
und wie die dezenten Maserungen 
in den Steinen entstehen. Dagegen 
durfte man beim Drechsler Herrn 
Werner mal kräftig „auf Holz hau-
en“. Viel zartere Verführungen - vor 
allem für die weiblichen Besucher 
- boten unsere Schmuckkünstle-
rinnen Frau Strube von „Bindibas“, 
Frau v. Appen mit Metallschmuck 
und Frau Malaßa von der „Perle-
ria Claudia“. Im Eine-Welt-Laden 
„AHA“ von Frau Greifenhan konn-
ten unsere Gäste einige exotische 
Dinge aber auch kleine Helfer für 
den Alltag erstehen. Gleich neben-
an wurde die Nase unwiderstehlich 
von wohlriechenden Seifen von 
Frau Schneider verwöhnt. Ebenfalls 
zarter Versuchungen, allerdings 
mehr für den Magen, konnte man 
bei der Schokoladenmanufaktur 
Schürer aus Heidenau erliegen. Der 
Duft von frisch gebackenem Brot 
kam vom Stand der Bäckerei Bä-
renhecke, wo auch Stollen in allen 
Varianten angeboten wurde. Wer 
bis dahin noch „standhaft“ jeder 
Versuchung widerstand, wurde 
aber garantiert bei den Pulsnitzer 
Lebkuchen und Spitzen mit Kirsch-, 
Erdbeer- oder Eierlikörcremefüllung 
schwach. 
Allen Marktbesuchern wurde durch 
die kleinen und großen Künstler 
des MTK ein abwechslungsreiches 
Programm mit Gesang, Tanz und 
Instrumentalisten geboten. Leider 
war die Remise viel zu klein, um al-
len interessierten Zuschauern einen 
Platz zu bieten. Zum Trost können 
wir nur auf das jährliche Weih-
nachtskonzert in der Bannewitzer 
Kirche und die anderen Veranstal-
tungen übers ganze Jahr verweisen, 
bei denen unsere Musikschüler ihr 
erlerntes Können unter Beweis stel-
len.
Wem nun von so viel Schauen der 
Magen knurrte oder der Durst plag-
te, dem konnte an den Ständen des 
MTK mit Bratwurst, zweierlei Sup-
pen, leckeren Waffeln, Stollen und 
Schokotalern (gesponsert von der 
Bäckerei Göhler aus Possendorf) 
und Fettbemmen mit selbstgemach-
tem Gänsefett ge-
holfen werden. 





Kaffee (auch Irisch 
Coffee). 
Alle diese Lecke-
reien wurden von 
fleißigen Helfern 
in der Küche vor-
bereitet und von 
ebenso ehrenamt-
lichen Helfern an 
den Ständen ver-
kauft. Insgesamt 
haben über 100 
Helfer an den bei-
den Tagen dafür 
gesorgt, dass sich 
alle Gäste wohl-
fühlen und einen Weihnachtsmarkt 
erleben, der von Bannewitzern für 
Bannewitzer und ihre Gäste gestal-
tet wird. Alle Helfer arbeiten unent-
geltlich, wodurch die Preise größ-
tenteils seit Jahren stabil gehalten 
werden können. Der Reinerlös dieses 
Marktes kommt jedes Jahr den Schü-
lern des MTK zugute. So konnten in 
den vergangenen Jahren bereits eine 
Bassgitarre und eine Harfe ange-
schafft werden. Der Erlös des letzten 
Jahres und von diesem Jahr soll dem 
Erwerb eines neuen Klaviers dienen. 
Na dann, bis zum nächsten Jahr, 
bis es wieder heißt: Wir sehen uns 
am 2. Advent zum Nöthnitzer Weih-
nachtsmarkt!
PS: Neue Helfer sind uns stets will-
kommen.
SP
Liebe Senioren von Possendorf,
mit dem Abschied vom Jahr 2011 denken wir auch gern zurück an 
unser wunderschönen zur Tradition gewordenen Treffen im Vereins- 
und Gemeindesaal mit geistig-kulturellen Inhalten. 
Stets wurden unsere Begegnungen mit einer gemütlichen Kaffeerun-
de und Gebäck eröffnet und förderten so das Gemeinschaftsgefühl.
Anfang Dezember hatten wir für die Gestaltung von Adventstisch-
schmuck professionelle Hilfe durch die Gärtnerei des Ortes, wofür wir 
besonders Frau Hofmann auf diesem Wege herzlich danken möchten. 
Für das neue Jahr 2012 wünschen wir allen Senioren Gesundheit und 
Wohlergehen sowie viele angenehme Erlebnisse und Kontakte, die 
das Leben lebenswert machen.
Termine für die nächsten Treffen erscheinen in der folgenden Ausga-




Unser nächster Seniorennachmittag findet am Mittwoch, dem 
18. Januar 2012, um 14.00 Uhr in der Kulturtankstelle statt. Zuerst 
spielen einige Musikschüler auf dem neuen Flügel. 
Danach zeigt uns Herr Scholz Bilder von Bannewitz. Wir würden uns 
freuen, wenn wir recht viele Cunnersdorfer und Bannewitzer Senio-
rinnen und Senioren begrüßen könnten!
Liebe Freunde des Senioren- und  
Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 18. Januar 2012, findet ein gemütliches Beisam-
mensein statt.
Die Senioren von Hänichen und Rippien,
unsere nächste Veranstaltung findet am 24. Januar 2012 statt. 
Bitte helfen Sie bei der Programmgestaltung für 2012 mit!
Über zahlreiches Erscheinen freuen wir uns!
Unsere Senioren
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Kirche Possendorf
6. Januar, Epiphanias
19.30 Uhr  Lesegottesdienst mit dem Posaunenchor
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
15. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr  Lesegottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
22. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
8. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
Pfarrerin Führer „Ringkampf mit Gott“ (1. Mose 32,23-32)
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
15. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr  „Die Braut, die sich traut“ (1. Mose 24)
 Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann
10:15 Uhr  „Die Braut, die sich traut“ (1. Mose 24)
 Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann mit Kin-
dergottesdienst
22. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias
10:15 Uhr  „Nachtlied im Tempel“ ( Psalm 134)





9 - 17 Uhr, Hänichen, Sporthalle, 
87. Rassegeflügelausstellung, 19. 
gemeinsame Schau der Rasse-
geflügel - und Rassekaninchen-




9 - 16 Uhr, Hänichen, Sporthalle, 
87. Rassegeflügelausstellung, 19. 
gemeinsame Schau der Rassege-
flügel - und Rassekaninchenzüch-
ter, genauere Informationen auf 
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✗ Konzert
16 Uhr, Possendorf, Vereins- und 
Gemeindesaal, Kastanienallee 4, 
Neujahrskonzert der Gemeinde 
Bannewitz mit dem „Concerto 
Bellotto“. 
Karten im Rathaus Possendorf und 








Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmittag
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 




13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Gedächtnistrai-
ning und Fingergymnastik
✗ Kirche Bannewitz
20 Uhr, Bannewitz, Kirche, Wei-




13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Anekdoten be-
rühmter Frauen und Männer (Multi-
raum) Bitte anmelden!
✗ Konzert
19 Uhr, Bannewitz, KulturTank-
stelle Bannewitz, Neujahrskonzert 
mit Flügelweihe 
✗ Verkehrsteilnehmerschulung
19 Uhr, Cunnersdorf, Kaitzer 
Str. - Feuerwehr, der Heimat- und 
Feuerwehrverein Cunnersdorf/
Boderitz e. V. lädt jeden zur Ver-
kehrsteilnehmerschulung 2012 
recht herzlich ein. Bitte beachten, 
der Termin wurde vorverschoben 
vom 20.01. auf den 13.01.2012!
Montag 16.01.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/




Tel.: 03 51/4 02 60, Alles singt - bit-




13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmittag
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 




13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/ 4 02 60, Geburtstagsfeier 
des Monats Januar (Einlass) Alle 
sind herzlich zum Mitfeiern eingela-





16 Uhr, Bannewitz, KulturTank-
stelle Bannewitz, Puppenspiel „ 
Kasperle und die Mondlaterne“ 
Ausstellung
✗ Bilder der Sinne
Possendorf, Vereins- und Gemeinde-
saal, Kastanienallee 4, Ausstellung der 
Familie Stein und zusätzlich kleine net-
te Geschenkideen (Stoffherzen, Kugeln 
und Weihnachtsgebinde) werden ge-
zeigt. Offene Ausstellungstage: 28.01. 
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr und am 
26.02. von 14 bis 16 Uhr. 
Achtung!
Um den Veranstaltungskalen-
der übersichtlich zu gestalten, 
ist es erforderlich, folgende 
Inhalte zu den Veranstal-
tungen zu melden: Datum, 
Uhrzeit, Ort, Veranstaltungs-
stätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Tele-
fonnummer für Infos. Sollten 
diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird 
der Termin nicht im Kalender 
veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen 
Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de,
Tel.: 03 52 06/2 04 28,
Fax: 03 52 06/2 04 35
1/2012 Bannewitzer AmtsblattSeite 15
Begrüßungsabend mit Abendessen für alle, die im letzten Herbst/
Winter nach Bannewitz oder Kleinnaundorf gezogen sind. Donnerstag, 
2. Februar, ab 19.30 Uhr Gemeinderaum der Kirche Bannewitz
Gottesdienste in der Kapelle des  
Mutterhauses der Nazarethschwestern 
 in Goppeln im Monat Januar 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E 07.00E 07.00E  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30HS
E = Eucharistiefeier
V = Vesper, danach Rosenkranz 
L = Laudes
MV = hl. Messe mit integrierter Vesper
HS = am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige 
Stunde, die Vesper wird bereits am Nachmittag 15.00 Uhr 
gebetet, sonst ist um diese Zeit Vesper und 30 Minuten Stil-
le Anbetung - kein Rosenkranz
A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Besonderheiten:
06.01.2012 Epiphanie
 07.00 Uhr hl. Messe 
 09.00 Uhr hl. Messe 
 15.00 Uhr Häuserweihe im Altenheim
 (Erdgeschoß und 1. Etage)
 18.00 Uhr feierliche Vesper
07.01.2012 Beginn um 14.30 Uhr Häuserweihe mit den Sternsingern 
der Gemeinde Strehlen St. Petrus (Seniorenwohnanlage 
und 2. Etage)
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte:
03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag, dem  
20. Januar 2012
 Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der  
13. Januar 2012
Anzeigen
Anzeigen
